
präsentiert

ANNA KARENINA
Ein Film von Karen Schachnasarow

Russland, 2017

Mediendossier

VERLEIH
trigon-film

MEDIENKONTAKT
Meret Ruggle

medien@trigon-film.org
Tel. 056 430 12 35

Bildmaterial: www.trigon-film.org

Kinostart DCH: 21. Dezember 2017



MITWIRKENDE

Regie Karen Schachnasarow

Drehbuch Karen Schachnasarow, Alexei Busin

Montage Irina Koschemjakina

Kamera Alexander Kusnetsow

Ton Gulsara Mukatajewa

Musik Juri Potejenko

Ausstattung Sergei Fewralow, Julia Makuschina

Kostüme Dmitri Andrew, Wladimir Nikiforow

Produktion Anton Slatopolski, Karen Schachnasarow

Land Russland

Jahr 2017

Dauer 138 Minuten

Sprache/UT Russisch/d/f

BESETZUNG

Anna Jelisaweta Bojarskaja

Graf Wronski Maxim Matwejew

Karenin Witali Kischtschenko

Sergei Karenin, jung Makar Michalkin

Sergei Karenin, alt Kirill Grebenschtschikow



INHALT KURZ

Leo Tolstois grandioser Roman um Anna Karenina und deren schleichenden Ausschluss aus

der vermeintlich noblen Gesellschaft wurde schon oft verfilmt, aber wir bekamen in der Regel

die westlichen Versionen zu sehen. Jetzt bietet sich die Gelegenheit, Tolstois Figuren für 

einmal in Russisch reden zu hören. Darüber hinaus hat der Filmemacher den Blickwinkel von

Annas Liebhaber Wronski gewählt, der mitten im russisch-japanischen Krieg 1904 Annas 

erwachsenem Sohn von seiner unsterblichen Liebe erzählt.

INHALT LANG

Die Geschichte der bezaubernden Anna Karenina ist bekannt und erzählt in einem der 

grossartigsten Romane der Literaturgeschichte, einer scharfsinnigen Studie der so genannt 

noblen Gesellschaft. Mehr als 60 Mal wurde Tolstois 1878 veröffentlichtes Buch über Ehe 

und Moral bereits verfilmt. Russlands Altmeister Karen Schachnasarow wählte denn auch 

einen speziellen Blickwinkel für seine Erzählung. Er setzt dreissig Jahre nach dem Tod von 

Anna an und lässt ihren Liebhaber Wronski mitten in den Kriegswirren von 1904 auf den 

erwachsenen Sohn Sergei treffen. Der war damals ein Kind und hat die Spannungen 

zwischen Vater und Mutter nur schwerlich verstehen können. Während die Haupthandlung 

Tolstois Meisterwerk folgt, stützt sich Schachnasarow in der Rahmenhandlung auf die 

Aufzeichnungen des Schriftstellers und Arztes Wikenti Weressajew und dessen persönlichen

Erfahrungsbericht aus der Kriegszeit. Sergei behandelt als Arzt im Lazarett in der 

Mandschurai den verletzten Wronski und taucht im Gespräch mit ihm in die Erinnerungen 

ein: Anna Karenina lebt das eheliche Leben mit ihrem Mann und hat mit ihm einen Sohn, 

Serjoscha (Sergei). Doch sie ist unglücklich und verliebt sich hoffnungslos in den attraktiven 

Offizier Wronski. Als der Ehemann die Situation begreift, verweigert er seiner Frau die 

Scheidung, um den Schein zu wahren. Daraufhin wird Anna ausgestossen, geächtet von der 

sogenannt guten Gesellschaft. Annas Verzweiflung endet im Bahnhof unter dem Zug.



BIOGRAFIE REGISSEUR

FILMOGRAFIE (Auswahl)

2017 ANNA KARENINA

2012 WHITE TIGER

2009 WARD NO. 6

2008 VANISHED EMPIRE

2004 THE RIDER NAMED DEATH

2002 THE STAR

1998 DAY OF THE FULL MOON

1995 AMERICAN DAUGHTER

1993 DREAMS

1988 ZERO CITY

1979 KIND MEN

Karen Schachnasarow wurde 1952 in Russland geboren und arbeitet als Regisseur, 

Drehbuchautor, Produzent und Schriftsteller. 1975 schloss er sein Studium im Fachbereich 

Filmregie am All-Union State Institute of Cinematography (VGIK) ab, wo er sich auf Film- und

Fernsehregie spezialisiert hatte. Seit 1998 ist er Generaldirektor und Vorstandsvorsitzender 

des Mosfilm Cinema Concern. Das grösste Filmstudio Russlands überlebte unter seiner 

Führung nicht nur eine schwierige Periode während der 90er Jahre, es wuchs auch zum 

grössten Einzelkonzern im Filmbereich in Europa heran. Das Studio ist global tätig und 

produziert heute einen grossen Anteil am russischen Film für Kino und Fernsehen.

Schachnasarows Filme wurden an vielen der wichtigsten internationalen Filmfestivals 

gezeigt, wo er mit ihnen über 20 Preise in verschiedenen Kategorien gewann. Seine Filme 

Ward No. 6 und White Tiger wurden von Russland für den besten fremdsprachigen Film ins 

Oscar-Rennen geschickt.



STATEMENT DES REGISSEURS

«Niemand hat je besser über Mann und Frau geschrieben als Tolstoi»

«Ich wollte schon sehr lange einen Film über die Liebe drehen, und was könnte da 

interessanter sein, als Anna Karenina zu verfilmen? Niemand hat je besser über das 

Verhältnis zwischen Mann und Frau geschrieben, als Leo Tolstoi, und niemand wird je 

besser darüber schreiben. Deshalb war ich sehr bedacht darauf, dem Originaltext treu zu 

bleiben in jenen Teilen des Films, die von der Beziehung zwischen Anna, Wronski und 

Karenin handeln. Sowohl der Plot wie auch die Dialoge sind unverändert.

Die Beziehung zwischen Mann und Frau liegt im Mittelpunkt unserer Leben; alles andere – 

Politik, Kunst – ist sekundär. Niemand hat erfolgreicher darüber geschrieben als Leo Tolstoi. 

Unser Fokus liegt deshalb auf der Beziehung zwischen Alexei Wronski und Anna Karenina. 

Für mich persönlich war das der interessanteste Aspekt dieses Romans. Es war mir auch 

wichtig, dass die Schauspielerinnen und Schauspieler in etwa dasselbe Alter hatten wie die 

Figuren.

In Bezug auf die Belichtung entschieden wir uns, bei den Innenszenen vollständig auf 

elektrisches Licht zu verzichten. Kerzenlicht erzeugt eine völlig andere Welt: eine andere 

Wahrnehmung vom Raum, andere Gerüche, andere Farben. Das gelbe, flackernde Licht 

verändert selbst Gesichtsausdrücke.»



DARSTELLENDE

JELISAWETA BOJARSKAJA als ANNA KARENINA

Jelisaweta Bojarskaja ist eine russische Theater- und Filmschauspielerin. Die Tochter der 

zwei berühmten russischen Schauspielenden Mikhail Bojarski und Larisa Luppian wurde 

1985 im damaligen Leningrad geboren. 2007 machte sie ihren Abschluss an der St. 

Petersburg State Academy of Performing Arts. Mit den Filmen The First After God (2005) 

und Park of the Soviet Period (2006) erlangte sie Berühmtheit und ist heute eine sehr 

bekannte Schauspielerin in Russland. Jelisaweta Bojarskaja ist verheiratet mit Maxim 

Matwejew, der in Anna Karenina Annas Liebhaber Wronski verkörpert.

Filmografie (Auswahl)

2017 Anna Karenina von Karen Schachnasarow

2016 Indemnities von Sergei Snezhkin

2015 Status: Free von Pavel Ruminov

2007 The Irony of Fate 2 von Timur Bekmambetov

2006 Park of the Soviet Period von Yuliy Gusman

2006 You Will not Leave Me von Alla Surikova

2005 The First After God von Vasily Chigkinsky



MAXIM MATWEJEW als GRAF WRONSKI

Maxim Matwejew ist ein russischer Film- und Theaterschauspieler. Er wurde 1982 geboren 

und studierte später am Theater Department des Saratov State Conservatory sowie an der 

Moscow Art Theater School. Er spielte die Hauptrollen in zahlreichen Theaterstücken im 

Tschechow-Kunsttheater Moskau sowie in einigen Fernsehserien und Filmen. 2010 heiratete

er die berühmte russische Schauspielerin Jelisaweta Bojarskaja, welche in Anna Karenina 

seine Geliebte Anna spielt.

Filmografie (Auswahl)

2017 Anna Karenina von Karen Schachnasarow

2016 Indemnities von Sergei Snezhkin

2014 Demons von Vladimir Khotinenko

2013 Weekend von Stanislav Govorukhin

2012 August. Eighth von Dzhanik Fayziev 

2011 Ne Skazhu von Igor Kopylov

2008 Hipsters von Valeriy Todorovskiy

2007 Tiski von Valeriy Todorovskiy



WITALI KISCHTSCHENKO als KARENIN

Witali Kischtschenko wurde 1964 im russischen Krasnojarsk geboren und studierte am  

Krasnojarsk Art Theatre. Seit 1989 tritt er an verschiedenen Theatern in Russland als 

Schauspieler auf und hat in zahlreichen Filmen und Fernsehserien mitgespielt.

Filmografie (Auswahl)

2017 Anna Karenina von Karen Schachnasarow

2014 Sunstroke von Nikita Mikhalkov

2012 White Tiger von Karen Schachnasarow

2012 Cosmonautics von Maksim Trofimov

2011 Target von Aleksandr Zeldovich

2007 Soaring von Aleksandr Mindadze

2007 The Banishment von Andrey Zvyagintsev



DER MOSFILM CINEMA CONCERN

Mosfilm ist die bekannteste russische Filmgesellschaft und einer der grössten Filmkonzerne 

Europas. Auf dem Firmengelände mit einer Fläche von 14.000 m² befinden sich 13 Studios.

Die Geschichte des Konzerns beginnt im November 1923, als der erste lange Spielfilm in 

den Studios produziert wurde, Na krylyakh vvys von Boris Mikhin. Seither hat Mosfilm über 

2500 Filme herausgebracht. Zahlreiche renommierte Regisseure arbeiteten in den Mosfilm-

Studios, darunter Sergei M. Eisenstein, Andrei Tarkowski, Mikhail Kalatozov, Yuri Ozerov 

u.v.m.

Der Konzern definiert in Russland einen Grossteil der Filmindustrie – die meisten der in 

Russland produzierten Filme der letzten Jahre wurden durch Mosfilm realisiert. Mosfilm stellt 

seine Infrastruktur verschiedenen Filmfirmen und künstlerischen Vereinigungen zu 

Verfügung, an welche neben Aufnahmestudios auch Büros und Spezialeinrichtungen 

vermietet werden. Das reicht von der Transportlogistik über die Requisiten und Kostüme bis 

hin zur Pyrotechnik. Seit 1998 ist der Regisseur, Drehbuchautor und Produzent Karen 

Schachnasarow Generaldirektor von Mosfilm.
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